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Generationen treffen sich beim Parcours
Bald erstrahlt der verwahrloste Spielplatz amBahnhof Sarnen in neuemGlanz. Das Projekt leitet einer, der sich damit auskennt.

MarionWannemacher

Trostlos und ungepflegt wirkt
der kleineRasenplatz zwischen
Ritterweg und Flüelistrasse.
«Eigentlich schade», dachte
sich auch Dominik Imfeld, der
den Platz in Sarnen noch aus
Kindertagen kennt und ganz
anders in Erinnerung hat. «Da-
mals war hier ein Spielturm»,
deutet der heute 34-Jährige auf
eine Stelle imvermoostenGras.
«DerPlatzwar einTreffpunkt.»
Heute sieht es hier ganz anders
aus: Eine alte Schaukel, verlot-
terte Reittiere, Bänke, auf die
man sich lieber nicht setzt,
wenn die Kleider sauber blei-
ben sollen.

Doch nicht mehr lange. Auf
dem Gelände tut sich was. Be-
reits ist die löcherige Hecke zu
den Gleisen hin entfernt. Ein
rot-weisses Flatterband sperrt
die aufgeschüttete Erde ab.

Neue Spielgeräte sind be-
reits bestellt, und zwar nicht ir-
gendwelche: Für dieGestaltung
des Platzes gibt es einen ausge-
klügelten Plan. Für Dominik
Imfeld war klar: «Hier soll ein
Generationentreff entstehen.»
Als Vater zweier Töchter (3 Jah-
re und 11 Monate) trifft er auf
dem Weg durchs Dorf immer
wieder auf Seniorinnenund Se-
nioren.

DasProjekt stiessallerorten
aufoffeneOhren
ImApril vor einemJahr ist er auf
den Gemeinderat zugegangen
und fragte, obdieser ein solches
Projekt unterstützen würde.
Prompt kam die Rückfrage, ob
er sich denn engagieren wolle.
Er musste nicht überlegen. Im-
feld ist nicht nur Kantonsrat,
sondernvonBerufswegen Inge-
nieur, alsoeiner, der sichmitder

LeitungvonProjektenauskennt.
Auch hat er Erfahrung darin,
verschiedene Personen zu ver-
netzen.DergebürtigeSarnerhat
bereitsFasnachts-undMusikan-
lässe organisiert.

So spracherdieResidenzam
Schärme und das Chinderhuis
Obwalden an, kontaktierte das
Sozial- undGesundheitsamtdes
Kantons, Pro Senectute, Pro Ju-
ventute, dieGrundacherschule,
die Schule Sarnen und den Ver-
ein Chindernetz Obwalden –
undstiessüberall aufoffeneOh-
ren.AuchZeitgutObwaldenen-

gagiert sich im Projekt. Der
Rotary Club hat tatkräftige
Unterstützung beim Bau zuge-
sagt. Ein erstes Treffen im Juni
wurde zur Ideenschmiede, die
Kinder vom Chinderhuis wur-
den später als kleine Experten
zurate gezogen. «Für mich sel-
ber war es sehr spannend, auf
was man alles achten muss»,
erzählt Imfeld.

Statt Sandkasten lieber
ausgeklügelteSpielgeräte
Klarwurde auch, dass nicht alle
Wünsche von allen auf dembe-

grenzten Grundstück verwirk-
licht werden konnten. Ein
Sandkasten beispielsweise sei
ausgeschieden, weil es den auf
vielen anderen Spielplätzen
rund herum bereits gibt und
wegen der vielen Katzen im
Quartier.

Dafür ist nun ein Parcours
mit ausgeklügeltenSpielgeräten
geplant, die verschiedeneGene-
rationen miteinander auspro-
bierenkönnen.Es sindunter an-
derem Spiele, bei denen Koor-
dination und Geschicklichkeit
gefragt sind, wie der «Partner-

tanz» oder der «Geduldsfa-
den».Aktivierungsspezialistin-
nen vom Schärme und Bewe-
gungstherapeuten berieten das
Projektteam.

EineBank und einTisch, an
dem auch Rollstuhlfahrer sit-
zen können, wird den Bedürf-
nissen älterer Menschen ge-
recht. Eine rollstuhlgerechte
Zufahrt soll den Zugang zum
Gelände ermöglichen. In ab-
schliessbaren Boxen wird es
Gesellschafts- oderGartenspie-
le geben. Die Kantonsbiblio-
thek beteiligt sich am Betrieb
einer Bücherbox. Die Alpnach-
er FirmaBimbounddie Lunge-
rer Iris AG werden die Spielge-
räte liefern.

Jahresprogrammfür
alleGenerationen
Beteiligt ist auch die Hopp-La
Stiftung.Diese hat sich die För-
derung generationenübergrei-
fender Projekte auf ihre Fahne
geschrieben. Die Stiftung
machte für ihre Unterstützung
dieBetreibungdes Platzes über
zehn Jahre zurBedingung.Mitt-
lerweile hat Imfeld einen Ver-
ein Generationentreff Sarnen
gegründet. EineArbeitsgruppe
steckt bis über beide Ohren
mitten in der Planung eines
Konzepts für ein komplettes
Jahresprogramm.

Wie viele StundenDominik
Imfeld in die Planung investiert
hat, habe er noch nie ausge-
rechnet, sagt er. «Esmacht ein-
fach Spass, wenn’s vorwärts-
geht», sagt er und strahlt. Er
freut sich bereits jetzt auf das
Einweihungsfest amAuffahrts-
tag, dem 26. Mai, und darauf,
«wenn der Platz belebt ist, sich
die Generationen vermischen
und er zumTreffpunktwird für
Einheimische».

Kantonsrat Dominik Imfeld hat das Projekt Generationentreff Spielplatz angestossen. Bild: Marion Wannemacher (Sarnen, 3. Februar 2022)
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«Esmacht
einfachSpass,
wenn’s
vorwärtsgeht.»


